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Halle und Umgevung
Halle den 14 Februar 1921

Feil für Alles pfui
Dieſe Zenſur wird in der Halleſchen Zeitung von deutſch

zationaler Seite dem Univerſitätsprofeſſor Menzer
und den Univerſitätsprofeſſoren erteilt weil ſie den
Kultusminiſter Haeniſch in der Aula empfangen haben und bei
ſeiner Rede nicht davongelaufen ſind Der Kultusminiſter iſt
zwar der Vorgeſetzte des Rektors wie der Profeſſoren und im
früheren Obrigkeitsſtaat wo die Deutſchnationalen regierten
würde jeder Rektor und jeder Dozent im Handumdrehen ſeines
Amtes verluſtig erklärt worden ſein wenn er ſeinen Vorgeſetzten
brüskiert hätte aber heute gilt ſolche Diſziplinloſigkeit und Ehr
verletzung als eine verdienſtliche Tat in den Augen der Deutſch
nationalen

Mehr als ſonſt tut heute dem deutſchen Volke gegenſeitiges
Sichverſtehen Einheit not mehr als ſonſt in einer Zeit wo rach
tüchtige Feinde unſeren Untergang beſchloſſen haben Und da er
achten es die Deutſchnationalen für patriotiſch für völkiſch in
dieſer Weiſe Verhetzung zu treiben Aber unſere Leſer mögen ſelbſt

en Die Halleſche Zeitung bringt alſo wörtlich folgenden
Artikel

Haeniſch Menzer
Wer geſtern den Bericht der H über die Worte des der

eitigen Rektors unſerer Hulliſchen Univerſität geleſen hat mag
ſich gewundert haben daß auch nur ein einziger der deutſchen d h
ariſchen Dozenten während dieſer Worte in der Aula blieb
Dem Miniſter Haeniſch eine Verbeugung wegen ſeiner natio
nalen Geſinnung zu machen zeigt doß der betr Redner entweder
Herrn Häniſch und ſein Wirken nicht verſtanden hat oder daß
er aus Höflichkeit die Unwahrheit ſprach Sonſt wäre
doch ſo etwas von dieſer Warte nicht möglich

Nein Herr Prof Menzer Sie können Deutſchland und der
akademiſchen Jugend nicht helfen zum Aufſtieg ſondern nur zum
weiteren Riederbruch Jhre Art ſich auf alles einzu
ſtellen iſt derart gefährlich daß ſie Charakter und geraden Sinn
unſerer Jugend verdirbt und ſie zur Geſinnungsloſigkeit erzieht
Leute wie Sie werden weder von Herrn Haeniſch und ſeinen Leu
ten die Jh re Hörer fortgeſetzt mit Schmutz bewerfen wofür ſie

ſich mit einem Bückling dann devoteſt bedanken noch von wirk
lichen Deutſchen ernſt genommen Feil für alles Und auch
Leute wie Haeniſch noch loben Pfui

Vielleicht leſen Sie den Rattenkönig und vielleicht ſtellen
Sie dann mit uns feſt daß hier Herr Haeniſch deſſen Lied Sie
ſingen noch als Kultusminiſter Angeſtellter der beiden wider
lichſten Schieber Helphand und Sklarz war Die Univerſität ſucht
nach Wahrheit und Klarheit Mißleiten Sie ſie nicht kraft Jhres
Amtes

Ein Haeniſch konnte unter dem Beifall der Dozenten und
den Verbeugungen ihres Führers ſprechen einem Lettow Vor
beck wurde das Auftreten in der Aula verboten von demſelben
Herrn Menzer und ſeinem Senat Das iſt Eure geiſtige
Führung Kommilitonen Hallenſer helft Eurer ariſchen Eurer
völkiſchen Studentenſchaft ſich aus dieſen Feſſeln zu löſen Let
tow Vorbeck verhoten Haeniſch bejubelt

Und dieſe Verhetzung geſchieht in demſelben Augenblick wo
angeſichts der neuen furchtbaren Bedrohung die unſeres Volkes
durch ſeine unverſöhnlichen Feinde ſelbſt einem Teil der deutſch
nationalen Führer die Erkenntnis kommt daß alle Volksgenoſſen
in den zur Verhandlung ſtehenden Lebensfragen des deutſchen
Volkes geſchloſſen hinter der Regierung ſtehen müſſen Verbrei
terung der Baſis der Regierungsparteien dieſe Notwendigkeit er
kennen jetzt ſelbſt einzelne deutſchnationale Führer und ſie er
klären ſich neuerdings bereit an einer Einheitsfront mitzuarbeiten
n der auch die Mehrheitsſozialiſten vertreten ſind

Und in dieſem Augenblick bezichtigt die deutſchnationale Halle
ſche Zeitung den Univerſitätsrektor und die anderen Profeſſoren
Feilheit der Geſinnung einzig darum weil ſie in Formen
der Höflichkeit mit dem mehrheitsſozialiſtiſchen Kultusminiſter ver

kehrt haben Weiter kann man den Haß unter Volksgenoſſen die
Verbohrtheit den Wahnwitz nicht treiben

Ein Todesurteil
Der Gattenmord am Bergfſchenkenweg

Schwurgericht

Am 7 Auguſt vorigen Jahres wurde wie ſich unſere Leſer er
nern werden die Ehefrau des Magiſtratshilfsarbeiters früheren
Barbiers Auguſt Som mer die mit ihrem Gatten und der der
Familie befreundeten Wirtſchafterin Martha Kühne einen
Abendſpaziergang unternommen hatte erſchoſſen Sommer er
ſchien ohne Hut Und mit zerzauſtem Haar auf der Polizeiwache in
der Großen Brunnenſtraße und erzählte atemlos ſeine Frau ſei
durch einen heimtückiſchen Schützen der in der Dunkelheit mehrere
Schüſſe abgegeben hinterrücks getötet worden Schon tags darauf
häufte ſich der Vedacht daß Sommer ſelbſt der Täter ſei und er
wurde d Sommer legte in der Unterſuchungshaft ein Ge
ſtändnis ab aber in der Hauptverhandlung vor dem hre
beſtritt er Schuld und auch die Wirtſchafterin Kühne
wollte in keiner Weiſe an dem Mord beteiligt ſein

Die Verhandlung ergab folgendes Sommer heiratete 1910 in
Darmſtadt wo er ein Friſeurgeſchäft hatte die um Jahre
ältere Frau Bald kam es zwiſchen den Gatten zu Zwiſtigkeiten
Sie trennten ſich vorübergehend kamen dann aber immer wieder

an men 1914 trat Sommer als Freiwilliger in die Armee ein
Er ſſt mehrere Male verſchüttet geweſen hat in Serbien an Ma
laxig gelitten Seine Führung war tadellos ſo daß er mit dem
Fiſernen Kreuz ausgezeichnet wurde 1918 h Entlaſſung
hom Militär trat er bei der Bürgerwehr in Darmſtadt ein und
begann nun die Scheidung von ſeiner Frau zu betreiben Zum Ab
ſchluß kam aber die Sache nicht 1919 wurde er beim Magiſtrat
als Hilfsarbeiter eingeſtellt zunächſt bei der Lebensmittelausgabedann im Wohnungsamt und hieß ich bei der Polizei Die Kühne
lernte er bei einem Beſuche in Leipzig kennen und ging mit ihr
gin Liebesverhältnis ein Sie beſuchte ihn auch verſchiedene Male
in Halle Seine Frau verſuchte ihn zu veranlaſſen wieder nach
Darmſtadt zu ziehen aber er zeigte dazu keine Luſt da er nicht
weiter mit ihr zuſammenleben wollte 1919 feierte Sommer mit
der Kühne Verlobung Erſt im November verriet er ihr daß er
verheiratet ſei Oſtern 1920 e die Kühne zu ihm und er gab ſie
als ſeine Frau aus zu Juni zog ſeine Ehefrau nach Halle er
nahm ſie zu ſich mit Rückſicht auf ſein neunjähriges Kind Die
Kühne zahlte 1000 Mark zum Umzug der Frau Sommer Das
Ehepaar bezog eine Wohnung in der Großen Märkerſtraße
rend die K t deren Eltern das Verhältnis mit Sommer mißdilligten nach Leipzig re i einem Beſuch der Kühne
in Halle lernte auch die Ehefrau Sommer das Mädchen kennen
und auf deren Zureden blieb die Kühne in Halle Am Sonnabend
den 7 Auguſt begaben ſich die drei auf eine Page und hier
verübte Sommer den Mord Er hat früher ſelbſt zugeſtandenehe zwei D e ſeine Frau abgegeben Vorm gericht

uptete er die W von einem Unbekannten er
ig gekommen Die Jezzte haben jedoch feſtgeſtellt

t

mJ die Schüſſe Kopfſchüſſe aus nächſter Nähe abgefeuert ſind Der
Tod ſei aber durch Würgen eingetreten Die Leiche lag ſo daß
auf einen ſchweren Kampf geſchloſſen werden mußte Die Bluſe
der Ermordeten war vollſtändig zerriſſen Die Tote trug ein
Büſchel Haare in ihrer Hand die anſcheinend der Kühne ausge
rauft waren Sommer hatte ſchon vorher Drohreden gegen d
Frau mit der er oft Streit hatte geführt Jn der Unterſuchung
war von ihm auch behauptet worden daß die Kühne die ihn gern
heiraten wollte ihn zur Tat gedrängt habe

Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage nach Mord bei der
Kühne die nach Totſchlag Sommer wurde zum Tode und dau
ernden Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte die Kühne zu
zwölf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehr
verluſt verurteilt

Damit ſchloß die Schwurgerichtsperiode

Vereins und Verſammlungskalender der
Deutſch Demokratiſchen Partei

BezirksVerein Süd der D D P Montag den 14 Februar
abends 82 Uhr Schultheiß Ausſchank Merſeburger Str 10
Vorſtands und Vertrauensmännerſttzung Tagesordnung
Einteilung der Wahlarbeit

Bezirksverein Weſt Mittwoch den 16 Februar Bäckerinnungs
haus Glauchaer Str 17 Vorſtands und Vertrauensmän
nerſizung Tagesordnung Wahlvorbereitung

Frauengruppe der D D P a n3 den 17 Februar abends
855 Uhr Hotel zur Börſe Markt Herr Prof Friſcheiſen
Köhler ſpricht über Der gegenwärtige Stand der preußi
ſchen Schulreform

Bezirksverein Südoſt der D D P Mittwoch den 16 Februar
abends 8 Uhr Petzolds Reſtaurant Charlottenſtr 19 VPor
ſtands und Vertrauensmännerſitzung Tagesordnung Ein
teilung der Wahlarbeit

Architektur und Außenreklame
Auf Grund des S 5 der Städteordnung vom 30 Mai 1853 und

der 88 2 ff des Geſetzes gegen die Verunſtaltung von Ortſchaften
und landſchaftlich hervorragender Gegenden vom 15 Juli 1807
wurde für die Stadt Halle am 7 Juni 1919 bezw am
21 Dezember 1919 ein Ortsſtatut im Sinne vorgenannter Ver
fügung erlaſſen

Der Jnhalt dieſes Ortsſtatuts umfaßt kurz folgendes Die
Ss 1 bis s befaſfen ſich insbeſondere mit Bauausführungen im
Allgemeinen ſowie Straßen und Plätze und einzelnen hiſtoriſch
wertvollen Gebäuden welche dem Schutz gegen Verunſtaltung
unterliegen müſſen Dagegen behandelt der S 7 die Anbringung
von Anpreiſungsſchildern Schaukäſten Aufſchriften größeren Um
fanges und größeren Abbildungen Der 87 ſagt weiter Die Ge
nehmigung für vorſtehende Anordnungen iſt zu unterfagen wenn
durch die Anbr ngung Straßen Plätze der Ortſchaften oder das
Ortsbild gröblich verunſtaltet wird Die Beurteilung bezw
Genehmigung vorſtehender Reklamen unterliegen der ſtädtiſchen
Baupolizei die in wichtigen Fällen ein Gutachten des Künſtle
riſchen Beirates einzuholen hat Der Künſtleriſche Beirat iſt ge
bildet von Künſtlern Sachverſtändigen und Laien er ſetzt ſich zu
ſammen aus dem Stadtbaurat für Hochbau als Vorſitzenden dem
Leiter des Stadterweiterungsamtes dem Direktor der Kunſt
gewerbeſchule und neun Stadtverordneten bezw Bürgern Das
Ortsſtatut wurde am 23 Januar 1920 vom Bezirksausſchuß der
Regierung zu Merſeburg genehmigt

Sind im Vorſtehenden kurz die Beſtimmungen des Ortsſtatuts
genannt worden ſo ſoll im Folgenden verſucht werden ihre Aus
wirkung klar zu legen

Ganz gew ß wird jeder Geſchäftsmann neben dem beſonderen
Mittel ſeines Geſchäftszweiges ſich der für den geſchäftlichen Wett
bewerb unentbehrlich gewordenen Reklame bedienen Und daß
dies in erheblich größerem Umfange als vor dem Kriege bereits
geſchehen iſt darüber kann man bei einigermaßen offenen Augen
wohl kaum im Zweifel ſein Wenn man alſo die Reklame für den
Geſchäftsmann jetzt als unbedingt notwendig agnerkennt ſo iſt doch
nicht wegzuleugnen daß ſie als Werbemittel auch ſchon vor dem
Kriege viele unerwünſchte und nicht notwendige Auswüchſe ge
zeitigt hat Dieſe bedaunerlichen Nebenwirkungen der Außen
reklame ſind faſt allgemein und zeigen ſich ſelbſt in den Städten
wozu auch Halle unbedingt zu rechnen iſt in denen in früheren
Zeiten Handel und Gewerbe neben Kunſt und Wiſſenſchaft beſon
ders blühten und deren Bürgerſchaft uns deshalb ſo herrliche
Zeichen der damaligen Außenreklame hinterließen Sie zeugen
dafür daß Handel und Gewerbe es ſich angelegen ſein ließen
äußere Zeichen ihrer Betät gung würdig dem Jnhaber und würdig
der Stadt und vor allen Dingen zum Schmuck des Hauſes unter
voller Berückſichtigung des Nachbars und ihrer Umgebung zu ge
ſtalten und daß ver Kunſthandwerker es ſich zur Pflicht und Ehre
anrechnete ſein Beſtes zu geben

Dieſe alten ehrwüxdigen Reklamen verſchwinden mehr und
mehr und an ihre Stelle treten die großſtädtiſchen Reklamen
ſelbſt da wo auch heute noch ein kunſtvolles Gewerbezeichen voll
auf genügen würde und wo ſelbſt unter den heutigen Verhält
niſſen für weit wenigere Koſten eine wirkungsvolle Anpreifung
möglich wäre Dieſe faſt allgemeine und bedauerliche Erſcheinung
hat ihren Grund in der Voranſtellung der Sonderintereſſen vor
den Allgemeinintereſſen und dieſe iſt wieder die Folge der Gleich
gültigkert der Allgemeinheit gegenüber unſerer durch die Aus
wüchſe der Reklamen geſchädigten Bau und Wohnkultur Daß
dieſe Gleichgültigkeit der Allgemeinheit tatſächlich im hohen Maße
vorhanden iſt ſpricht ſich auch darin aus daß unſere Tageszeitun
gen und Zeitſchriften nur ganz ſelten Stellung nehmen zur Frage
und Behandlung Veredlung und Wirkung der Außenreklame
während andere Fragen deren Jnhalt gewiß nicht verkleinert
werden ſoll wie Muſik Schauſpielkunſt Kino Malerei Erſcheinen
eines Romans Leiſtungen eines Pferdes uſw weit größeres Jnter
eſſe entgegengebracht wird Es werden ſichthare Schöpfungen der
Bau und Wohnkultur trotzdem ſie die Kultur des Volkes am
eindringlichſten und klarſten wiederſpiegelt nur ſehr ſelten von
ihnen behandelt Ob die Architektur eines Baues durch Außen
reklame beeinträchtigt wird ob dieſe ſogar verunſtaltend wirken
dieſe Fragen die vor allem die zum Schutz ſolcher Bauwerke ein
geſetzten Behörden angehen berühren die Allgemeinheit und ſelbſt
die Mitglieder der Künſtlerſchaft meiſt ſehr wenig

Der Kampf ums Daſein und der Geiſt der Zeit erfordern ge
wiß kräftige Ausdrucksmittel auch in der Reklame aber um dieſe
gewiß notwendige Auffälligkeit zu erreichen ohne die Jntereſſen
der Allgemeinheit zu verletzen ſtehen auch heute die verſchiedenſten
Mittel zur Verfügung nur die richtige material und formgerechte
Anwndung wird in den meiſten Fällen verkannt und zu wenig be
achtet Zur Ausführung ſolcher Reklamen auch der einfachſtenſollten ſeitens der Geſcitelente beute ganz beſonders die dazu

einzig und allein beſtimmten Berufe wie Architekten und Kunſt ſie die aroßſtädtiſche Behanung gebracht hat

1 veiblatt zu Ur 74 der Saale Feitung
gewerbler oder Kunſthandwerker herangezogen werden
durch Anfertigung von Zeichnung und Entwürfen entſtehenden
Koſten werden durch eine eindrucksvolle und vornehme dabei meiſt
Koſten erſparende Wirkung vollauf erſetzt andererſeits werden
auf dem Wege vorheriger mündlicher Verhandlungen mit der be
treffenden Behörde wie im Ortsſtatut vorgeſchrieben auch dieſe
meiſt zu einer zufriedenſtellenden Löſung führen
ſeſſene Geſchäfte haben vorſtehende Ausführung zumeiſt auch richtig
erkannt und ihre Reklame in zurückhaltender und vornehmer Form
ausgeſtaltet
ausgeſtaltet
von Geſchäften insbeſondere der Zigarren und Zigarettenbranche
faßt und ſuchen durch eine rückſichtsloſe Reklame das Auge auf ſich

zu verunſtalten und ſchädigen dadurch nicht unerheblich die alt

beſeit gt werden ſo iſt die Frage der Einfügung

Montag 14 Februar 1921

Die etwe

Alte ange

Jn letzter Zeit zahlreiche Neugründungen von Ge
Jn letzter Zeit haben zahlreiche Neugründungen

zu lenken und dadurch das Straßenbild in der gröblichſten Weiſe

eingeſeſſene Geſchäftswelt insbeſondere aber die kleinen Gewerbe
treibenden welche meiſt über die Mittel zu ſolchen Reklamen nicht
verfügen Weſentlich abgeſchwächt würden m E dieſe Auswüchſe
wenn ſeitens der Handwertsmeiſter und Ausführenden im obigen
Sinne mehr aufklärend und beratend gewirkt würde und
Reklameaufträge überhaupt nicht ausgeführt würden bevor nicht
die behördl che Genehmigung erteilt iſt Es entſpricht dies einer
Einrichtung die bei der Friedhofsverwaltung ſchon lange ein
geführt iſt wo kein Steinſetzmeiſter heute einen Grabſtein aus
führen wird deſſen Entwurf nicht vorher vom Magiſtrat ausdrück
lich genehmigt wurde Ein ſo entſprechendes Zuſammenarbeiten
der Geſchäftswelt und der Ausführenden auf der einen Seite und
der maßgebenden Behörde auf der anderen Seite wird dann wohl
immer zum Vorteil der Erſteren nämlich für den Geſchäftsinhaber
eine geſchmackvolle und dabei wirktungsvolle und Koſten erſparende
Reklame zeitigen und für den Ausführenden zur Ehre ſeines Hand
werks beitragen

Zum Ortsſtatut ſelbſt wäre noch folgende zuſammenfaſſende
Schlußbetrachtung notwendig Unter Verunſtaltung iſt die
Schaffung eines Zuſtandes zu verſtehen der das Gemeinempfinden
des Gebildeten das Empfinden der gebildeten Geſamtheit nicht
nur das des Durchſchnittsmenſchen oder eines kleinen äſthetifch ge
beldeten Kreiſes verletzt Dieſe Feſtſtellung geſchah bei Beratung
des ſächſiſchen Verunſtaltungsgeſetzes am 10 März 1909 durch die
Königliche Staatsreg erung und der beiden Kammern der Städte
verſammlung Not wendige Außenreklamen ſind
ſolche die erforderlich ſind die betreffenden Geſchäfte oder die
Ware und dergl unter Berückſichtigung der beſonderen Verhält
niſſe ſo hervorzuheben daß eine zweifelsfreie und eine genügende
auffallende Hinweiſung erreicht wird Als nicht notwendige
Außenreklamen ſind anzuſehen ſolche die lediglich den Grad
der Auffälligkeit ſt e i gern würden der für die zweifelsfrete und
deutl che Hinweiſung auf das Geſchäft oder die Ware und dergk
aber an ſich entbehrlich iſt Da Kunſt und Reklame ihrem Weſen
nach nichts gemein haben ſo müſſen dort wo beide zuſammen
treffen Gegenſätze Widerſprüche und Unausgeglichenheiten auf
treten Dies wird in der Regel da der Fall fein wo Architektur
und Außenreklame zuſammentreffen Einen Ausgleich in vorge
nannten Widerſprüchen zu ſchaffen daß Architektur und Außen
reklame ſo in Einklang gebracht werden daß eine Verunſtaltung
oder Beeinträchtigung des Bauwerks nicht erfolgt iſt eine Auf
gabe deren Löſung bisher nur unvollkommen gelungen iſt

Was bei Außenreklamen unterlaſſen werden muß ihre Ge
ſtaltung die Benutzung der Ausdrucksmittel für ſie hierzu ſei noch
kurz folgendes geſagt Jede Außenreklame muß für ihre Wirkung
einen Hintergrund haben der bei Zuſammentreffen von Architek
tur und Außenreklame in den Außenwandungen beſteht alſo Vor
ausſetzung und erſtes Erfordernis daß der Hintergrund an ſich
und durch ſeine Geſtaltung geeignet iſt zur Aufnahme der not
wendigen Außenreklame Um das alſo möglich zu machen muß
beim Entwurf auf die Unterbringung der Außenreklame genügend
Rückſicht genommen werden und um dieſes zu erreichen muß fol
gendes gelten 1 Bei jedem geplanten Bau der für die An
bringung von Außenreklamen in Frage kommt ſind die Flächen
für die notwendigen und etwa ſonſt noch erwünſchten Außen
reklamen ſo in die Architektur des Baues einzufügen daß der de
abſichtigte Geſamtarchitektureindruck nach Einfügen der Außen
reklame erhalten bleibt Jſt ſo die Grundlage für die Einfügung
der Reklame geſchaffen ſo iſt es Pflicht der Reklameintereſſenten
dieſe Grundlage auch zu benutzen und die Ausdrucksmittel ſo zu
wählen daß der Architektureindruck des Baues nicht geſchädigt
wird Es wird alſo gelten müſſen 2 Nur die am Bau vor
geſehenen Flächen und Plätze ſind für die Reklame zu benutzen die
Ausdrucksmittel ſind ſo zu wählen daß der Geſamtarchitektur
eindruck gewahrt bleibt Um dieſen Forderungen zu genügen
müſſen Architekt und Reklameinhaber ſich frühzeitig über die zur
Verfügung ſtehendon Ausdrucksmittel bei Reklamelieferanten
unterrichten Alſo muß weiter gelten 3 Architekt und Reklame
inhaber müſſen ſich frühzeitig mit ſolchen Rektlamelieferanten in
Verbindung ſetzen die auf dem Gebiet der Außenreklame an Bau
ten Erfahrung haben Da die Außenreklamen aber nicht nur an
Neubauten angebracht werden ſondern in weit höherem Maße an
Bauten zu deren Erſtehungszeit das Jntereſſe für Außenreklame
noch nicht in dem Maße vorhanden war ergaben ſich naturgemäß
hier weit größere Schwierigkeiten Jhre Behebung kann immer
nur von Fall zu Fall entſch eden werden Hierzu bedarf es aber
ganz beſonderer Aufmerkſamkeit der Architekten und Ausführen
den Meiſt wird es aber bei einigermaßen gutem Willen möglich
fein ohne größere Veränderung die Reklame in künſtleriſcher
Weiſe einzufügen Oft werden Geſimſe Konſolen und dergl
hinderlich ſein ſo daß ihre Entfernung geboten erſcheint Der
Hausbeſitzer iſt im letzteren Falle verpflichtet dafür Sorge zu
tragen durch Hinzuziehung eines Architekten dahin zu wirken
daß die Urſprüngl chkeit des Architektureindrucks ſoweit als mög
lich beſtehen bleibt Für vorgenannte vorhandene Bauten wird
daher gelten müſſen 4 Bei Einfügung von Außenreklamen in
vorhandene Architekturflächen bei denen auf ihre Unter
bringung von vornherein keine Rückſicht genommen war iſt dafür
Sorge zu tragen daß der vorhandene Geſamteindruck nicht durch
Beſeit gung oder Ueberdecken von Baugliedern in ſeiner Urſprüng
lichkeit beeinträchtigt wird Es iſt ein zwiſchen Geſimſen ange
ordneter Fries die geeignete Stelle eine Reklame aufzunehmen
Jſt aber die Erhaltung des urſprünglichen Architekturendrucks
aus irgendwelchen Gründen nicht möglich oder nicht erwünſcht
das heißt ſollen Architekturglieder wie Geſimſe Konſolen u dgl

it von Außen
reklamen in de Architektur wie bei NReubauten zu behandeln
Werden vorgenannte Geſichtspunkte verſäumt oder nicht beachtet
ſo kann mit Sicherheit damit gerechne werden daß die Enwickelung
des Reklameweſens ähnliche Enttäuſchungen bringen wird wie
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Von einer Stadt aber wo vosgeſchilderte Einrichtungen von
der Allgemeinheit gehegt und gepflegt werden von einer ſolchen
Stadt kann man mit Recht wie Goethe ſagen Die Bürger einer
ſolchen Stadt wandeln und weben zwiſchen ewigen Meklodien
der Geiſt kann nicht ſinken die Tät gkeit nicht einſchlafen das
Auge übernimmt die Funktionen Gebühr und Pflicht des Ohres
und die Bürger am gemeinſten Tag fühlen ſich in einem idealen
Zuſtand ohne Reflexionen und ohne nach dem Urſprung zu fragen
werden ſie des höchſten ſittlichen und religiöſen Genuſſes teilhaft g

rdrz,d,dadnmj4

Katurwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und

Thütingen
Jn der ketzten Sitzung die im Zoologiſchen Jnſtitut der

Univerſität ſtattfand ſorach Herr Privatdozent Dr Alverdes
über die Anbaſſung der Planktontiere an das
Waſſerleéeben Köonſerviertes Material Bilder und Skizzen
ergänzten den intereſſanten Vortrag

Zunächſt be prach Redner die Vegriffe der Jwecknäßig
keit und der Anpafſfung Er betonte daß es eine Ver
armung unſerer Vorſtellungswelt bedeuten würde wenn wir die
Betrachtung der in der Natur uns auf Schritt und Tritt begeg
nenden Zweckmäßigkeiten ganz aus der Forſchung verbannen und
nur mehr die Erörterung meß und wägbarer Urſachen und Wir
kungen zulaſſen wollien wie dies die ſtreng kauſale Richtung
fordert Nachdem iurz der verſchiedenen Theorien gedacht worden
war die die Zweckmädigkeiten in der lebenden Welt erklären
ſollen würde genäuer auf die mannigfachen Anpaſſungen der
Planttontiere an ihr heimiſches Element eingegangen Jm
Plankton tut ſich eine auch dem Laien hochintereſſante Wunder

welt kleiner und kleinſter pflanszlicher und tieriſcher
auf die ſich entweder aktiv durch das ſie umgebende Waſſer be
wegen oder ſich auch willenlos von der Strömung treiben und
tragen laſſen Die Planktonten mit Eigenbewegung hat Haeckel
auch mit Rekton bezeichnet Zuerſt hat ſich Johannes Müller
um 1645 mit der intereſſanten Lebewelt eingehender beſchäftigt
die je nach der Art und Tiefe des Waſſers höchſt verſchieden ſein
kann Wichtig iſt es für die Forſchung dem Problem der Schwebe
fähigkeit der Organismen nachzugehen die an ſich meiſt ſchwerer
als das Waſſer ſind Jhm gleich an ſpezifiſchem Gewicht oder
leichter können ſie du Gehalt an Fett Oelnugeln oder Gajen
werden Auch Oberflächenvergrößerungen durch Schwimmglocken
Schwebfortſätze oder Borſten kommen den Planktonweſen zu
ſtatten Freilich können ſolche Schwebhilfen der Eigenbewegung
auch hinderlich werden Bei einem Kleinweſen Ceratium tripos
beobachtet man die merkwürdige Erſcheinung daß es beim Kälter
werden des Waſſers ſich der Schwebfortſätze als unnötig entledigt
dieſe bilden ſich in wärmerem Waſſer wieder neu Eine Ver
treterin der Röhrenquallen Velella hat ein luftdurchzogenes
Segel ausgebildet durch das ſie weitergetrieben wird Bei
Kleinkreb en findet man Oelkugeln als Schwebmittel manchmal
auch Fiederborſten und auch die Jugendformen der höheren Krebſe
haben Schwebſtacheln Die Tintenfiſche bewegen ſich durch den
Rückſtoß des ausgepreßten Atemwaſſers wobei die Schwimmrich
tung durch die Haltung des Ausſtoßrohres geändert werden kann
Wirbeltiere bewegen ſich meiſt aktiv im ſſer ihre Eier da
gegen treiben rein vaſſiv dahin manche tragen auch Schwebvor
z zunaen Sochintereſſant iſt die r enuge und Ruderfüßen Antennen bei dem bekannten ſierftoh
Daphnia was der Vortragende ausführlich darlegte Mancherlei

Gedanken hat man ſich über die Anpaſſung und Zweckmäßigkeit
der Färbung der Planktontiere gemacht ohne jedoch zu über
zeugenden Ergebniſſen gelangt zu ſein Je tiefer der Forſcher
überhaupt in das mannigfache Leben der Natur eindringt um ſo
mehr wird es ihm klar daß noch viele Probleme der Löſung harren
und die Welträtſel längſt noch nicht gelöſt ſind

Für die bevorſtehende Leipziger Frühjahrsmeſſe wird ein
reiches künſtleriſches Programm vorbereitet Jm Neuen Theater
finden 7 Meßſpiele ſtatt und zwar kommen zur Aufführung
Tannhäuſer Triſtan und Jſolde mit Paula Windhaufer

Jacques Urlus Neuyork und Hermann Weil Neuyork als
Gäſte Oberon in neuer Jnſzenierung e Othello von
Verdi mit Urlus und Wiedemann Wien als Gäſte Madame
Butterfly und Walküre Auch im Alten Theater im Gewand
haus in der Leirziger Singakademie und in der Thomaskirche
finden Sonderveranſtaltungen für die Meßbeſucher chatt N

Verein für Erdkunde Montag 16 Februar 84 Uhr 5Hör
jaal 17 Profeſſor Schlüter Die Entwicklung der Seeſchiffahrt
Karten für Nichtmitgkieder bei Hempelmann u Krauſe Mitt
woch 16 Februar 84 Uhr im größeren Hör aal Kurt Weber
Ah gegeraufaavme im Dienſte der Geographie mit Licht

ern
Vom Tage Jn dem Hausflur eines Grundſtückes der Kuh

gaſſe wurde am 12 2 gegen 8 Uhe abends ein Arbeiter in beſin
nungsloſem Zuſtande aufgefunden Er wurde mittels Sanitäts
Krankenwagens dem St Elibahethkrankenhauſe zugeführt Auf
dem Steinweg fand zwiſchen einem Motorwagen der Linie Ia
und einem Kraftwagen des Halliſchen EilbotenJnſtituts Sänger
ein Zuſammenſtoß ſtatt Der Kraftwagen wurde erheblich be
ſchädigt Jn der Nacht zum 14 2 wurde die Schaufenſterſcheibe
eines Kurzwarengeſchäfts in der Ludwig Wucherer Straße ein
geſchlagen Hierbei wurden Wolle und Wollwaren geſtohlen

50 Gramm Butter Jn der Woche vom 14 bis 20 Februar
werden auf die Marke 7 der neuen roten Fettkarte für jede Perſon
eines Haushaltes 50 Gramm Butter zum h von 1,70 Mark
abgegeben Der Verkauf erfolgt in den a ten in denen die
Anmeldung zur Butterkunde iliſte bewirkt iſt Die abgetrennten
Abſchnitte ſind gebündelt dem Stadternährungsamt am Montag
den 21 Februar einzuliefern

Kunſt unö wiſenſchaſt in Halle
Stadttheater Heute Montag abends 728 Uhr findet dasletzte Gaſtſpiel des ruſſiſchen Balletts Jnjig Zarifah ſtatt Diens
wird die Oper Tiefland von Eugen Albert wiebderholt

ittwoch Glaube und Heimat Donnerstag Der Corregidor
Freitag a Schöller Sonnabend Sinfonie Konzert unter
Leitung von Profeſſor Dr Hans Pfitzner Soliſt Eduard Erd
mann Klav Sonntag nachm Volksvorſtellung Harry abends
Erſtaufführung der Operette nun Liebe erwacht Montag

t Schrekers Oper Die Gezeichneten unter perſönlicher eng
es en und unter Mitwirkung von Dr EmSchipper vom Staatstheater München als Tamare in Szene

Freie Volksbühne Halle 3 k Lokalbahn Erſter nSpieltage F Dienstag den 15 Donnerstag den 17 H
Sonnabend den 19 L Montag den 21 Mittwoch den 23
L Freitag den 25 Februar

m aul m re Es z 5 euteontag a um r im aſaal ſtattfindende Konzertdes Vildachener Meiſterſängers Sct3 Paul Bender vom National

en e e ehecknn Ueber die Geheimniſe des menſhlichen

zerni r mUnterbewuhtſeins Wird der Wiener e te Euch von
Czernin wie bereits mitgeteilt am Mit 16 ruar
tbends um 8 in der T loge einen Vortrag halten dernetezebniſſe en nungen ndelnvird Coaernin iſt Mitglied des in Paris ndeten Jnſtituts
Metaphyſique Jnternational und hat durch Forſchungen auf

e 6CJJJZJ ò òè r J G GTJ F GCommerz und Privat Bank IWeugeellce
Aktienkapital und Keserven M 250 000 000 Depositenkasse Wörmlitzeretr Fernspr 6676

okkultem Gebiete nicht nur in Veutſchland ſondern auch im Aus
Aufſehen erregt Seine kulturſördernden Beſtrebungen ver

dienen ſchreibt die Neue Züricher Zeitung mitſe ſittliche Sym
vathie es iſt der Kampf gegen die materialiſtiſche Verflachung
und Verödung der Kampf un die Verinnerlichung des Lebens
und um einen geiſtigen Lebensinhalt

Plilharmonie Abonnenten mögen ihre Karten für das 4
bis 6 Konzert ſchleunigſt bei Hothan abholen denn ſie
können ihnen nur bis Sonnabend den 10 d re erviert worden
weil der Andrang von neuen Abonnementsluſtigen infolge der
Güte der von Benno Plätz geleiteten Philharmoniſchen Konzerte
ſehr groß iſt

Die Literariſche Geſellſchaft kündigt für Februar und März
drei intereſſante Vorträge an Am 17 Februar wird Tho
mas Mann aus eigenen Werken vorleſen am 14 März lieſt
Franz Werfel aus eigenen Dichtungen vor und am
21 März wird Jſolde Kurz zu einer Vorleſung nach
Halle kommen

7

Violinabend J Skolnik
Halle den 12 Februar

Vom Geſchmadk der Künſtlerin Jenny Skolnik einer Geigerin
aus der Schule der Meiſter Auer und Sitt bekam man einen
kleinen r ſchon beim Anblick des Programms Diehöhere Kunſt war allein durch das EMoll Konzert von Rardini
berückſichtigt im übrigen außer der effektvollen aber muſikaliſch
nicht werwiegenden Sinfonie Epagnole von Lalo faſt nur kleine
Sächelchen und Bearbeitungen Jtalien Spanien Rusland
Böhmen Polen waren vertreten als einziger deutſcher Name war
Graſſe genannt ob ſein Träger Deutſcher iſt weiß ich nicht auch
er war nur durch eine ganz unbedeutende Belangloſigkeit eine
Konzertetüde Wellenſpiel vertreten Und die Geigexin ſelbſt
Zweifellos iſt ſie ein ganz ſpezifiſches Violintalent Sie bewies
eine ſtaunenswerte Sicherheit in den verſchiedenſten an
Formen Doppelgriffe in Terzen und Dezimen fliegende Paſſagen
bis in die höchſten Regionen Triller Pizzikati und was der
gleichen Spezialitäten ſind bewältigte ſie ſpielend der Strich iſt
forſch und kräftig entbehrt aber jeder feineren Differengierung
Man hörte den ganzen Abend kein ſchwebendes Piano immer
nur Forte Ueberhaurt hatte ihr Spiel etwas Draufgängeriſches
was noch nicht gleichbedeutend mit Temperament iſt Von zarter
Poeſie ſpürte man keinen Hauch das entbehrte man beſonders in

hopin NRocturne Moll ſo vollendet im übrigen die Ausfüh
rung des zweiſtimmigen Spiels war Auch der Sinn für das
Kapriziöſe fehlte es war alles zu händfeſt und derb Jhr Vor
trag wurde von einer gleichmäßigen Kühle beherrſcht die unge
fäht der Temperatur des Mozartſaales entſprach Alfred
Quinn begleitete zuverläſſig und korrekt aber etwas ſteif und

nüchtern Dr Kleemann
Kunſt und Wiſſenſchaft

Der Zuſchuß ver Stadt Leipzig für die Städtiſchen Büh
nen ſoll vormindert werden Da die Jntendanz weitere
Einſchränkungen des Perſonals nicht vornehmen kann ohne
das künſtleriſche Niveau der Bühnen zu gefährden mußte ſie
ſich um den Fehlbetrag zu decken zu einer neuerlichen Er
höhung der Eintritts und Anrechtspreiſe um 40 Prozent
für das Neue Theater Oper und um 25 Prozent für das
Alte Theater Schauſpiel und die Operettenbühne entſchieden

Wiedereröffnung des Vahreuther Feſtgpielhauſes Wie wir
hören wird das Bayreuther Feſtſpielhaus das ſeit Kriegs
beginn geſchloſſen war demnächſt wieder ſeine Pforten öffnen
Mit der irre von Siegfried Wagner wird am 6 März
dem Nationaltrauertag im Bayreuther Feſtſpielhaus
zum erſtenmal wieder geſpielt werden

Handel Gewerbe und verkehr
Rückgang der Weinpreiſe in Bordeaux Der Weinmarkt in

Bordeaux zeigt keine Nachfrage bei ſtarken Angeboten Die Preiſe
weichen Man notierte am 1 2 Weißwein 750 Rotwein 550 Fr
X Die Stadtgemeinde Mühlhauſen Thür beſchloß eine

neue Anleihe von 6 Millionen Mark welche die Sparkaſſe
Gotha zum Auszahlungskurs von 98,50 Prozent bei 41 Pro
zent Verzinſung und 1 Prozent Tilgung übernimmt

8 Unter dem Namen Sprengſtoff und Chemiſche Wer
G m b H in Staßfurt wurde unter Führung der Bank

firma und Kaligroßhandlung C W Adam dort eine neue
Geſellſchaft zur Errichtung einer Sprengſtoff Zündmittel
und chemiſchen Fabrik gegründet

Berliner Börſe
Telegraphiſcher Spezialbericht der SaaleZeitung

Metallnotierungen
Serlin 14 Febr Telegramm RaffinadeKupfer 98 99

proz 1400 1450 Orig Hüttenweichblei 480 Orig Hüttenroh
zink im freien Verkehr 530 Remelted rteg ink 350 Orig
Hütten Alumin um 98 99proz in gekerbten Blöckchen 2600 bis
2650 Orig Hütten Aluminium in Walzdraht oder Drahtwaren
2799 2750 Zinn Banca Straits Auſtral 4400 4300 4250
Hüttenzinn mindeſtens 99proz 3850 Reinnickel 98 99proz
4100 Antimon 700 Silber in Barren ca 900 fein für 1 Kg
900 920 Elektrolytkupfer per 100 Kg 1760

Produktenbericht
Berlin 14 Februar Telegramm Am Produktenmarkt

zeigte ſich für Mais wenig Unternehmungsluſt die Haltung war
aber wegen befeſtigter amerikaniſcher Forderungen eher feſter
Sonſt ſtand der Markt unter dem Zeichen der Zurückhaltung Für
Hülſenfrüchte lauteten die Forderungen hoch während die Käufer
Vorſicht beobachteten Für Raps wurden vom Jnland hohe
Preiſe gefordert Vollwertige Zuckerſchntzel waren billiger zu
haben während ſonſtige Futterſtoffe ihren Preisſtand kaum ver
änderten Morgen fällt der Produktenmarkt wegen des Saaten
marktes aus

Deviſen

Berlin 14 Febr Telegramm Holland 1973
1977 Belgien 434,55 435,45 Norwegen 4028,95 1031,05
Dänemark 1068,90 1066,50 Schweden 1286,20 1288,80

innland 196,80 197,20 Jtalien England 223 223
merika 56,94 57,06 Frankreich SchweizSpanitn Wien alt K Zeutic Srſgzreig abg15,73 13,77 Prag 75,52 75,72 Ofenpeſt 10,98 11,02

Börſenſtinmungsbild
Berlin 14 Februor Telegramm Die auf politiſchem

und wirtſchaftlichem Gebiet herrſchende Unſicherheit lähmt jegliche
Unternehmungs an der Börſe und infolgedeſſen begann die
neue Woche im Zeichen großer Zurückhaltung Bei kleinen Um
ſätzen ſtellten ſich die Kurſe vorwiegend niedriger wenn auch zu

c e C T

meiſt nicht erheblich Stärker gedrückt waren Buderus Th Gold
ſchmidt die 20 bezw 15 Prozent verloren Dagegen wurden Bis
marckhütte und Hoeſch höher bezahſt Die letzteren Papiere büßten
den anfänglichen Gewinn aber wieder ein Jm Verlaufe ent
wicklet ſich auf Hamburger Anregung lebhaftes Geſchäft in Anglo
Continental Guanoaktien die zeitweilig 25 Prozent in die Höhe
gingen davon aber etwa die Hälfte ſpäter wieder aufgaben Vor
allem jedoch traf ſtarke r am Schiffahrtsmarkt für Argo
aktien hervor die in größen Sprüngen infolge von Aufkäufen
ſtiegen Die Übrigen gleichartigen Werre gewannen dagegen nur
wenig Für Schantungbahn Aktien erhielt ſich das Jntereſſe Das
Papier begann mit einer 25prozentigen Beſſerung gab aber dann
wieder etwas nach Von Valutapapieren ſchwächten ſich Mexikaner
weiter ab Bankaktien waren vorzugsweiſe feſt Am Anlagemarkt
neigen die ungariſchen Werte zur Abſchwächung während deutſche
Papiere ihren Kursſtand gut behaupten konnten

Kursnotierungen vom 14 Februar 1921
Festverzineiliche Heute Letater ur

s Reichsanleihe 77 50 77,50J 5 Keichsameihe 67 20 67,503 Preuß Konsols 57,60 57,804 55 Hall Stadtanleihe v 1900 74,00 72,754 Hall Stadtanleihe v 1905 74,00 72,75
4 5 Hall Stadtanleihe v 1910 74,00 72 75

Eisenbahn Aktien
Baltimore 7 i u I w 401,00 410 00
Kanada S 575,00Halle Hlettstedter v 25Schantung r e 597,009 572,00

Schiffabrts Aktien

ar r 197,60 99,650Norddeutscher Lloyd 196,87 196,87
Bank Aktien

Commerz und Privatbank 208,00 2089,50
Dessauer Landesbank 160,00 188 uDeutsche Bank 286,v6 22Diskonto Bank 240,26 25Dresdner Bank d e o 21 zieLeipriger Krewit e e e 184,60 184,50

Brauerei Aktien

Engelhardt S e e J e 359,60 3659,00
Kolonialwerte

owi 630 25 635,00Iudustrie Aktien

A S 294,50 299,00Ammendorter Papier 209 v ovw 90Anhalter Kohlen e 298Augsburg Nürnberg e 349 60 306 0
Bismarckhütte 584 90Bochumer Guß S 432 00Buderus 484,50 485 90Crohwitzer Papier 450,60 420,0Dauer 249,87 298,59Deutsch Luxemburger 3lo u 514,u0Deutsche Erdöl 006 i625Deutsche Kali 84 00 358 0Dynamitt 332,25 335 50Eilenburger Kattun e e 4 2 S hgeeGeisenkirchen e 823,00 325,60Glau zigen e 1069,76 uTh Goldschmidt e r 784 voFlall Maschinen 70,0 baHarpe net 426 b 458,00Hlari mann s ku u 81u uHildebra nd 280 90 230 0Hirne 8565 u0 570 0Kali Aschersleben 845 90 360,50Kirche 333 0 8 90Körbisdorier Zucker 770,0 769,60Kyſhäuserhütte e 282 282 50aurahün e 340 0 315,00re Werkzeug 439 448 00Lin e otmann I7 o 4 i 7 4558 00 448,0Oberschles Eisenb 2588,50 279,509Oberschles Eisenind H e 254 u 252,00Orenstein 7 J e a 487,00 506,09Phönix 645,90 557,90Rhein Stahlwerke 493 ,50 592,00Riebeck Montan 42u 90 426b 0Roinbacher 329,00 83u,00Rositzer Braunkohlen 444 u 459,00Rositzer Zucker e 356 00 869 u0Sangerh Maschinen 770Hugo Schneider e 343,00 388,00Schuckert e e 238,650 214 ,50Siemens Hlalste 292,50 295 uStetiner Vulkan 305,0 305,00Thale Stamm P 69,00 702 00Wegelin Hübner 269,75 2665 00Zeitzer Maschinen 645,00 650 90

Produktenmarktpreiſe
Berilin 14 Februar Teleg amm

Richtamtliche Ermitte ungen per 50 kg ab Stanon

Heute Geſtern

b n T

Filale Poststr 12 Fernspr 1382 1333 1692
Depositenkasse Reilstrasse 133 Fornspr 6189

Spetſerbſen Viktorigerbjen 180 180 150 160
e Klemere 130 185 130 135Funererbſen 1156 130 11 s 130LuenPeluſchken e e 110 118 110 120Ackerbohnen 120 128 120 130Wicken 9 e e d e 100 158 100 l 10Lupmen blau s6 62 55 609 ge a e e S 80 68 80Seradella alte 45 58 45a neue L 6 55 76 55 76Raps J 2756 280 250 265Rübſen e v 927 28222095128 5 10 s 10Le faat a o 260 300 250300Mohn e rSenjaat e 7itſe inländiſch u ausländiſch

rockenſchnitze 6 228298 54 67 64 7Tor meiaſſe 49 51 49Wiejſenhen toſe 23 26 23 26Kleeheu uSiroy orahtgepreßt IIS,00 20 18 20,00I18,00 19,5 18 19,50
RoggenLangſuo 20 00 2 20,00 25Mais oko V urg Bremen 144 145per Febr 141 140Kartoſſeln ſoruert
Reis frei Kawagg Hamburg per 1 kg e
Braſinan Vollreis per

Burmareis 14 ägig per 2Saigoureis per loko 7Runkelrüben e 7, 00 00 7,00 800tote o e 9 08 8 manS gelbe und weiße w
e J
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Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Selbſlverſicherung der Turn und Sportvereine

Die gewaltige Ausdehnung die Turnen und Sport in letzter
Zeit gehäbt haben bringt es mit ſich daß die älteren Sportplatz

àanlagen den modernen Anforderungen durchaus nicht mehr ge
recht werden Auf ſolche Maſſenbeſuche wie wir ſie erfreulicher
weiſe heute zu verzeichnen haben ſind unſere Srortpioniere nicht

Es iſt alſo kein Wunder wenn hier und da
einmal an einer Anlage durch den Maſſenbeſuch etwas beſchädigt
wird wodurch dann die Zuſchauer ſowie die aktiven Sportler zuSchaden kommen könnten ohne daß in dieſer Hinſicht ausreichend

für ſie geſorgt iſt Wohl haben die einzelnen Organiſationen Un
fall Unterſtützungskaſſen die aber recht ſchwach ſind und einen Zu
ſchuß leiſten der kaum erwähnenswert iſt Größere Vereine haben
ſich gegen ſolche Eventualitäten bei den von ihnen Schadens
erſatz gefordert werden kann durch den Abſchluß mit einer pri

vaten Verſicherungsgeſell chaft ſchon rückverſichert ohne aber ganz
den Vorteil dieſes Abſchluſſes zu genießen wogegen die kleineren
Vereine völlig auf ſich ſelbſt bzw auf die Kaſſen ihrer Verbände
angewieſen ſind

ie en Nachteil absuſchaffen liegt eine Antegung des alli
ſchen Ausſchuſſes für Leibesübungen zu Grunde
die auf der letzten Generalverſammlung kurz erörtert wurde
Wir wollen dieſe in folgendem kurz wieder geben Die deutſchen

Sport und Turnverbände gründen gemeinſchaftlich eine eigene
Verſicherungsgeſellſchaft welche die Aufgabe hat
die Unfall und Haftpflicht Kollektivverſicherung aller angeſchloſſe
nen Vereine ſowie die Grundſtückshaftpflichtverſicherung der Ver
einshäuſer und der geſamten Sportplatzanlagen zu übernehmen
Träger der Verſicherung ſollen alſs die Sport und Turnvereine
ſelbſt ſein Es handelt ſich alſo hier um eine Neugründung zu
der das geſetzliche Stammtapital von 500 000 Mark neu aufzu
bringen wären An und für ſich iſt das allerdings eine gewaltige

Summe die aber wenn ſich dieſer Gedanke überall durchſetzen
ſollte für die einzelnen Sportsleute nur wenige Pfennige be
deuten würde Gedacht iſt die Verſicherung als eine auf Gegen
ſeitigkeit die keine Dividende und Gewinne auszahlt alſo den
Vorteil der Steuerfreiheit genießen würde Die geſetzlich vor
geſchriebene Prämienreſerve ſoll dann den angeſchloſſenen Ver

einen als Darlehen zum Bau oder Neubau von Sportsanlagen
zu einem mäßigen Zinsfuße überlaſſen werden was bei den heu
tigen teuren Geldverhältniſſen ein Vorteil wäre der nicht zu

unter ſchätzen iſt Ergeben ſich Gewinne ſo ſollen dieſe durch eine
Ermäßigung des Zinsfußes den Vereinen wiederum zu Gute
kommen Beabſichtigt iſt eine Verſicherungseinheit zu ſchaffen

für welche die Verſicherung dann gewiſſe Garantien übernimmt
Wird die Einheit auf 50 Pfennig feſtgeſetzt ſo kann die Anſtalt
bei einem Unfall der Jnvalidität zur Folge hat 5000 Mark aus

zahlen hat er Todesfall zur Folge an die Angehörigen 3000 Mark
Die Haftpflichtgrenzen umfaſſen für dieſe Einheit 50 000 Mark
für jede beſchädigte Per on und 150 000 Mark für ein Ereignis
ſowie 10 000 Mark für Sachbeſchädigung fremder Sachen vrv Er
eignis Bei einer höheren Verſicherungseinheit würden ſich die

n iſt dabei den einzelnen Vereinen ſelbſt überlaſſen ſeine geſamten Mitglieder bei der Anſtalt
mit mehreren Einheiten zu verſichern s würden ſich dann
die Leiſtungen der Verſicherung um das vielfache der Einheiten
vermehren Je breiter natürlich die Grundlage iſt auf der dieſe

NReugründung aufgebaut wird um ſo leiſtungsfähiger wird ſie
auch ein

Der Gedanke dieſer Selb W iſt auſ jeden Fall nicht
s iſt im Sporte und Turnen ſchon

ſtets ſo geweſen daß der Starke am mächtgiſten iſt Jn der heu
tigen Zeit müſſen ſich Turnen und Sport in finangieller Hinſicht
von den Behörden und dem Staate unabhängig zu machen ver
ſuchen Denn bei der traurigen Finanzlage unſeres Reiches iſt
bei allem guten Willen mit einer tatkräftigen finanziellen Unter
ſtützung nicht zu rechnen Auf der anderen Seite werden heute
die Geldverleihinſtitute einen recht hohen Zinsfuß berechnen
während eine freiwillige oder gar Zwangsanleihe innerhalb des
Vereins ſelbſt kaum den erwünſchten Erfolg haben wird

Auf der anderen Seite iſt auch nicht zu verkennen daß es
auch für dieſe Jdee der Selbſtverſicherung eine ganze Reihe Ab
lehnungen geben wird Es liegt auf der Hand daß bei größeren
Schäden gleich im erſten Jahre die Exiſtenz der neuen Verſiche
rung ſchwer gefährdet werden würde Auch die Aufbringung des
Stammvermögens wird ſich vielleicht nicht ſo leicht durchführen
laſſen da einmal auf die Vereine ein Zwang nicht ausgeübt

nicht ſoll und dann iſt es nicht gleich
erträge die die Vereine zum Teil ſchon

Dann iſt auch nicht zu vergeſſen
die Turner nicht ohne weiteres anſchließen werden Manſteht in dieſem Lager zum Teil auf dem Standrunkt daß Turnen

kein Sport ſei und dei etwaigen Unfällen die Kranken bzw Un
foallkaſſe ar Die herangezogen werden können Aber

entlich gegen die en letzten Einwurf ließe ſich allerhand ent
Wenn ſchon die Unfälle der Turner ſelbſt eine Ver

och nicht ohne weiteres verſichert Und dann iſt zu berückſich
igen daß ſich nicht jede Krankenkaſſe dazu bereit finden wird

für Turnunfälle aufzukommen Selbſt wenn die Tuxnerſchaft
Reichsgerichtsurteile aufweiſen kann wo dem verunglückten Tur

as Recht der Unterſtützung von ſeiten ſeiner Berufsverſiche
rungen zuerkannt worden iſt ſo wird es ſchließlich auch Richter
geben die in dieſer Hinſicht einer anderen Meinung ſind Und
dann wie ſteht es mit der Jugend die noch nicht in einem Be
rufe ſteht

Jmmerhin eine ſolche Gründung darf keineswegs übers Knie
Man muß ſchließlich erſt reiflich abwägen

Aber immerhin er

übungen nicht gleich verwerflich es wäre doch äußerſt zweck
mäßig wenn ſich die führenden Kreiſe in der deutſchen Turn
und Sportbewegung mit dieſer Frage eingehend beſhel rn

t

Die fünfte deutſche Rodelmeiſterſchaft

Eigener Drahtbericht unſeres Sonderberichterſtatters

r

Schreiberhan den 13 Febr 1921
Nicht nur Schreiberhau und Umgegend man kann ſagen

das ganze Rieſengebirge ſtand in dieſen Tagen im Zeichen
der 5 Deutſchen Rodelmeiſterſchaft Das Wetter war ſelten
ſchön Herrliche Rauhfroſt und Winterlandſchaft hatte nicht
Hunderte ſondern Tauſende nach dem idhylliſch gelegenen
Rieſengebirgsorte Schreiberhau und nach der Neuen Schleſi
ſchen Baude gelockt die den aufregenden Endkämpfen um
die Goldene Medaille des Deutſchen Rodelbundes beiwohnen
wollten Jn der Tat darf man ſagen daß der Deutſche
Rodelbund mit dieſer größten Winterſportveranſtaltung nicht
nur recht viel Glück gehabt hat ſondern daß es ſich auch ge
zeigt hat welchen Aufſchwung der Rodelſport ſowohl in

Deutſchland wie überhaupt in Mitteleuropa genommen hat
Nicht weniger als 116 Teilnehmer ſſtellten ſich am Sonn
abend zu den Ausſcheidungsrennen Welche enorme und voch
durchaus ſportliche und durchgreifende Arbeit geleiſtet worden
iſt und in welch hervorragender techniſcher Weiſe alles klappte
iſt daraus zu erſehen daß innerhalb zweier Stunden das
Ausſcheidungsrennen ohne jede Störung durchgeführt werden
konnte Die Bahn der Neuen Schleſiſchen Bande war in

Zeiten erzielt wurdeneiner hervorragenden Verfaſſung ſo daß ganz vorzügliche
Als Durchſchnittszeit für die Aus

ſcheidungszeit ergab ſich 4 Minuten 36 Sekunden Die beſte
Zeit der Ausſcheidung betrug 3 Minuten 19 Sekunden Bei
Beginn der Rennen ging ganz leichter Schneefall nieder Jn
den oberen Teilen lag leichter Nebel Dazwiſchen warf die
Sonne ihre Skrahlen aber doch nicht ſo intenſiv daß die
Bahn dadurch weich wurde Die Stimmung war durchweg eine
ganz famoſe Der Winterſporkverein Schreiberhau dem die
Durchführung der 5 Deutſchen Rodelmeiſterſchaft oblag hat
einen vollen und unbeſchränkten Erfolg zu verzeichnen

Die einzelnen Techniken der Teilnehmer traten beſonders
in die Erſcheinung Daß das Rieſengebirge hierbei beſonders
günſtig abſchneiden würde war von vornherein ſicher Aber
dennoch konnte man feſtſtellen daß die ſonſtigen Fahrer auch
ihrerſeits ganz beſondere Methoden vorführten ſo daß es
ein äußerſt abwechſlungsreiches Bild zu ſchauen gab Der
Verteidiger der 4 Deutſchen Rodelmeiſterſchaft der Schwede
John E Dewiel der Vertreter des Schweizeriſchen Schlitten
ſportverbandes fiel nicht nur durch ſeinen maſſigen Schlit
ten ſondern auch durch ſeine ganz vorzügliche Fahrt auf
Neben ihm glänzten der deutſche Rodelmeiſter von 1913 Dr
Arthur v Oſterroth Leipzig in hervorragender Form Auch
einer der älteſten Teilnehmer der Vertreter des Winter
ſportverbandes Hannsver Barſinghauſen der Hannoveraner
Otto Freudenthal der trotz ſeiner 55 Jahre wie ein Jungmann
die Bahn durchfuühr nötigte Lob und Beifall ab

II

Luſtig flätterten die Flocken vom Himmel herunter als am
Sonntag nachmittag um 2 Uhr von der Neuen Schleſiſchen
Baude der erſte Teilnehmer der fünften Deutſchen Rodel
meiſterſchaft geſtartet wurde Von den wiederum nach Tau
ſenden zählenden Zuſchauern mit hallendem Rodelheil be
grüßt folgten bald Fahrer auf Fahrer in kurzen Abſtän
den Nicht weniger als 81 Rodlerinnen und Rodler hatten ſich
nach dem geſtrigen Ausſcheidungsrennen für die Meiſterſchaft
plazieren können Das Wetter war wieder ein echtes rechtes
Winterwetter Die Bahnverhältniſſe hatten allerdings durch
den Neuſchnee nachgelaſſen ſie waren nicht mehr ſo günſtig
wie am Vortage was auch vor allem auf die Zeit wirkte die
gegenüber der Ausſcheidung um 22 Sekunden zurückblieb
Mit 3 Minuten 41 Sekunden gelang es dem Schreiberhauer
Willy Adolph die Goldene Medaille des Deut
ſchen Rodelbundes und damit den Titel 5 Deutſcher
Rodelmeiſter für 1921 zu erringen Willy Adolph hatte ſich
am vorigen Sonntag in der Meiſterſchaft vom Rieſen und
Jſergebirge auf der Peterbaudenbahn nur als Vierter plazie
ren können Man darf daher wohl ſagen daß er am heutigen
Tage beſonderes Glück hatte Rodergrößen wie Dewiel
v Oſterroth Freudenthal Raupach und andere hinter ſich
zu laſſen

Die nächſten Plätze belegten folgende Fahrer 2 Richard
Simm Tiefenbach 44,2 3 Rudolf Kauſchka Reichenberg

45,4 4 Berthold Poſſelt Joſefsthal 46,1 5 Franz Tietz
Schreiberhau 47,3 Erſt den 6 Platz konnte der Vertei
diger der Deutſchen Rodelmeiſterſchaft der Schwede John
E Dewiel Dapos der Vertreter der Schweiz in 48,4
erringen Von bekannten Rodlern kam Aſchermann Jlmenau
in 49,1 auf den achten und Wilhelm Raupach Schreiberhau
in 50,9 auf den neunten Platz Der Deutſche Rodelbund
und der Winterſportverein Schreiberhau können auf die durch
aus gelungene Veranſtaltung mit Genugtuunng zurückblicken
Bis in das kleinſte Detail klappte die Organiſation vorbild
lich Sicherlich ſind dem deutſchen Rodelſport Taufende von
neuen Anhängern gewonnen worden Nur mit Wehmut nahm
man Abſchied von dem gaſtlichen Schreiberhau das einige
ſorgenfreie und fröhliche Tage den Winterſportlern und
Winterfreunden aus nah und fern ermöglicht hatte Die ge
zeigten Rodeltechniken gaben ein vollkommenes Bild von dem
hohen Stande des deutſchen Rodelſports der heutigen Zeit
Mit Bewunderung erkannten auch die erſchienenen Ausländer
an was wir in den kurzen Jahren nach dem Kriege geleiſtet
haben Gerade der Winterſport bietet im Rodelſport unendlich
viel Gelegenheit Körper und Geiſt zu ſtählen und zu ge
ſunden Und man darf nur wünſchen und hoffen daß der
Deutſche Rodelbund den einmal beſchrittenen erfolgreichen
Weg nicht verläßt Darauf ein treudeutſches Rodelheil

Fußball im Saakekreis
Die Merſterſchaft noch nicht eatſchieden Voruſſig Wacker

ſpielen 0 Geſellſchaftsſprel abgebrochen V f L Halle
96 gegen Prenßen 13 2 Sportfreunde ſpre en gegen
Sportvereinigung Weißenfels nur unentſchieren 2
Sportverein 98 gegen V f L Meſeburg ausgefallen Sport
club 1905 Naumburg gegen Spie vereinigung Plauen 2

Der geſtrige Sonntag war ein ſchwarzer Tag in der Ge
ſchichte des halliſchen Fußballſportes Zum erſten Male ſeit
Beſtehen des Sagalegaues kam es in Halle zu einem Radau
der ſcheießlich den Abbruch des Spieles zur Folge hatte Den
äußeren Anlaß hierzu gab der Wettergott der durch ſein
reichliches Naß aus den Sportplätzen Moraſtfelder gemacht
hatte Den inneren Anlaß der Sch edsrichter weil er es ge
wagt hatte ein Spiel zunächſt als Verbandstreffen beginnen
zu laſſen ſich aber nach 20 Minuten davon überzeugt hatte
daß ein einwandfreier Kampf im Moraſt bei beſtem Willen
nicht durchzukämpfen war Weshalb aber dann Radau gemacht
werden muß iſt uns unverſtändlich Das Sportpublikum geht
doch ſchließlich zum Fußbällſpiel ohne Rückſicht ob es um
Punkte geht oder nicht Daß gerade das Entſcheidungsſpiel
nicht zum Austrag kommen konnte iſt bedauerlich Es iſt nun
ſehr leicht möglich daß der Saalekreismeiſter nicht mehr
rechtzeitig herauskommt und dann würde die Meiſterſchaft
am grünen Tiſch entſchleden Nun hoffen wir daß uns kein
weiterer Sonntag mehr verloren geht dann können wir es
ſchließlich noch ſchaffen Zu den Spielen ſelbſt

Das größte Intereſſe beanſpruchte diesmal das Treffen
zwiſchen

Wacker und Voruſſia
das endgültig den Meiſter bringen ſollte Heider wurde hie
die Meiſterſchaft nicht ausgeſpie t wohl aber gab es einen
wüſtan Lärm den einige radauluſtige Elemente in Szene
ſetzten Den Grund hierzu fanden ſie in der Entſcheidung
des Unparteiiſchen der nach a 20 Minuten das Spiel
abpfiff da ein einwandfreier Kampf nicht mehr durchzufech
ten war Nachdem dann das Spiel als Geſellſchaftsſpiel nochweitere 10 Minuten fortgeſeht worden v

das unentſchieden 2 endete
ſchweren Boden überhaupt nicht zurechtfinden und mußte gleich
in den erſten Minuten den Gäſten einen Erfolg laſſen Dann
wurde die Mann ſchaft etwas beſſer und könnte auch Koch bis
zum Wechſeln zwei Tore herausholen Nach der Pauſe ſetzte
Weißenfels ſich noch einmal tüchtig ein und konnte auch aus
einem ſchnellen Durchbruch den Ausgleich erzwingen Wenige
Minuten ſpäter bot ſich den Gäſten eine weitere Torgelegen
heit in Form eines Elfmeters der aber nicht verwandelt
wurde

gegenüberſtanden
jeder Hinſicht überlegen Bis zur Pauſe konnte ſich Preußen
wie gewöhnlich haälten ſo daß der V f

zu beſtellen

daß die Spieler überall recht ſchweren

drang plötzlich Ivergins Jahn aus Magdehurg

eine Horde Vereinsfanatiker auf den Schiedérichter ein
die ihn zur Rede ſtellen wollten Dieſer räumte kurzerhand
das Feld worauf ein Herr aus Halle das Spiel weiter leitete
Die erſte Spielhätfte konnte dann noch glücklich zu Ende geführt
werden Nach der Pauſe rührten ſich aber dieſe Elemente bald
wieder und drangen von neuem ins Spielfeld ein ſo daß es
chließlich endgültig abgebrochen werden mußte Ein Kommen

tar zu dieſen Ereigniſſen erübrigt ſich wohl es wird aber
jedenfalls noch ein Nachſpiel am grünen Tiſch geben zumal
unter den Radaubrüdern einige Vereinsmitglieder feſtgeſtellt
werden konnten

Die beiden anderen Spiele in Halle wurden als Verbands
ſpiele ausgetragen und brachten beide Ueberraſchungen Eine
unangenehme erlehte die halliſche Sportwelt mit dem Spiele

Sportfrennde gegen Sportv Weißenſels
Halle konnte ſich auf dem

Recht torreich ging es in dem anderen Spiele auf dem
Sportplatz am Zoo her wo jich

P f L Halle 96 und Preußen Falle
Die Platzbeſitzer waren ihrem Cegner in

J nur mit 3beim Wech,eln führte Dann aber hatte Preußen nichts mehr
Die Mannſchaft kam kaum noch aus ihrem

Strafraum heraus und mußte ſich in kürzen Abſtänden noch
neun weitere Tore geſallen laſſen

Ein weiteres Geſeilſchaftsſpiel gab es in Naumburg
zwiſchen

1905 und Spielvereinigung Planuen
Die Naumburger zeigten ſich im beſten Lichte und ſchlugen
ihre Gäſte recht hoch mit 2 Zn der erſten Spielhälfte
kamen beide Parteien bei offenem Kampfe zu je zwei Toren
Nach dem Wech eln beherrſchte aber Naumburg durchweg die
Situation und konnte noch fünf weitere Male erfolgreich ſein

Zn der erſten Klaſſe
wurde das wichtigſte Spiel zwiſchen Olympiag und Eintracht
abgeſagt Zu Paſſendorf kam nur das Treffen zwiſchen
Komet und Halle 1910 zum Austrag das überraſchenderweiſe
Komet mit 1 zu ſeinen Gunſten entſcheiden konnte 1910
war ein völlig ebenbürtiger Gegner hatte aber vor dem Tore
reichlich Pech Mit 1 wurden noch die Seiten gewechſelt
Dann gelang es den Kometen zwei Tore vorzulegen die die
Platzbeſitzer nicht wieder aufholen konnten

7

Die Sigatabelle hat nach dem geſtrigen Spieltage folgendes
Ausſehen

geſp gew unentſch verl Pft Tore
Boruſſia 17 14 2 1 30 66 20Wacker 15 12 1 2 25 48 11B f S Halle 96 16 149 4 24 49 18Sportfreunde 16 7 3 6 17 34 22Sportverein 98 12 6 3 4 15 21 16Naumburg 1905 17 7 1 9 15 24 36V f L Merſeburg 15 5 3 7 13 26 29
Favorit 16 3 t 12 7 20 39Preußen Halle 14 2 1 11 5 17 74Sportv Weißenfels 17 1 3 13 5 10 27

m

Fußballergebniſſe in Mit eldentſchlaud

Leipzig Olympia Fortung 01 V f B Viktoria 03
2 Eintracht TuB 0 Spielvpereinigung Sportfreunde
0 Britannia 99 Wacker 1 Die Spitze im Kreis hat durch

die Niederlage Fortunas nunmehr wieder die Spielvereini
gung übernominen die zur r m Meiſterſchaft nur
noch das ausſtehende Spiel gegen Viktoria 03 gewinnen
braucht Dresden V f Turnen und Bewegungsſpiele
Cotta gegen Fußballring Sportverein 06 Guts Muts

1 Chemnitzer Ballſpielclub Spielvereinigung 3 Bern
burg Crickett Viktoria Magdeburg 1907 2 Geſellſchafts
ſpiel Magdeburg Preußen Sport und Spielvereini
gung 0 Viktorig 96 Viktoria Stendal 0 Turn und
Sportverein Deſſau Germania 2 Jlmenau Germania
V f B Koburg 21 Erfurt Sportelub V f B 0Sportverein Jena Spielvereinigung 1

Städteſpiele Halle Leipzig
in der erſten und zweiten Klaſſe finden am kommenden Sonn
tag in Halle vormittags auf dem Kometplatze ſtatt Für den
Saalegau ſind folgende Mannſchaften aufgeſtellt worden
I Klaſſe Pörkel Komet Geiſt May beide Olympia Sko
wronski Olympia Koch Nietleben Lorenz Eintracht
Oerengäſſer Eintracht Thielemann Sportbrüder Pohl
Nietleben Kaufmann Sportvereinigung Kühne Eintracht

Für das zweitklaſſige Spiel ſind folgende Spieler in Aus
ſicht genommen Bieſebecker V f R Reideburg Wappler
S C Mücheln Lehnig T V Giebichenſtein Geier T V
Giebichenſtein Beyer S C Mücheln Rohde V f R
Reideburg Nöder A K Wagner Rößler beide B f
R Reideburg Schmidt S C Mücheln Stöfſel Germanig
Merſeburg

Stockball am Sonntag
Rudergeſeliſchaft Relſon verliert gegen Jahn Magdeburg 3
Univerſität Halle ſchlägt Univerſität Lena 1 Hockeyelub
Halle gegen Cöthen 1902 2 abgebr Damen Hockeyelub

in Leipzig gegen V f V ſiegreich
Jm Hockeyſport herrſchte geſtern Hochbetrieb 10 halliſche

Mannſchaften waren teils hier teils auswärts und
konnten zum größten Teil recht gute Erfolge herausholen

Leider hatte der Wettergott mit den Sportkern kein Ein
herniedergegangenee h atke der Soeben tn t ſou e gemachhatten Den

Reigen eröffnete am Vormittag die
Nudergeſellſchaft Nelſon

die ſich für ihre beiden Mannſchaften e deg
Wie



nicht anders zu erwarten war mußten ſich beide Nelſon
mannſchaften durch Erſatz geſchwächt den Gäſten beugen Die
erſte Elf verlor 3 nachdem die Gäſte ſchon beim Wechſeln

2 geführt hatten Wenn auch ſchließlich ein Sieg der Gäſte
verdient war ſo doch nicht in dieſer Höhe Nelſon hatte
namentlich nach der Pauſe bedeutend mehr vom Spiel konnte
aber dieſen Vorteil mit Hilfe des nicht gerade einwandfreien
Magdeburger Schiedsrichters nicht ausnutzen Das zweite
Spiel gewann Magdeburg 1 Die Gäſte waren zunächſt
ſtark im Angriff und holten auch bis zum Wechſeln zwei
Tore heraus Die zweite Spielhälfte ſtand wieder im Zeichen
der Hällenſer die aber erſt kurz vor Schluß wenigſtens die
Ehre retten konnten

Einen beachtenswerten Sieg holte Halle im Kampfe der
beiden Univerſitätsmannſchaften zwiſchen

Halle und Jena
Die Hallenſer Akademiker zeigten ſich in recht guter Form
und behielten knapp mit 1 die Oberhand und ſicherten ſich
ſomit die weitere Teilnahme an den Ausſcheidungskämpfen um
die thüringiſch ſächſiſche Hochſchulmeiſterſchaft Jena hatte zu
nächſt mehr vom Spiel und konnte auch nachdem verſchiedene
ſchöne Angriffe von der halliſchen Hintermannſchaft zunichte
gemacht worden waren ſeine Uebertegenheit durch ein un
haltbares Tor zum Ausdruck bringen Dann folgte offenes
Spiel bei dem keine Partei zu einem Erfolg kam Nach der
Pauſe drehte Halle tüchtig auf Aber auch die Jenenſer
hatten eine recht gute Hintermannſchaft die es aber ſchließlich

doch nicht verhindern konnte daß Halle kurz hintereinander
durch Sickmann und Andres II erfolgreich war Dann nahmen
die Hallenſer Jahnke als vierten Läufer zurück ſo daß alle
Verſuche der Gäſte wenigſtens den Ausgleich herbeizuführen
ſcheiterten

Ebenfalls recht erfolgreich war der
Hockeyelub Halle

Am Vormittage ſpielte die zweite Mannſchaft gegen den
V f L Merſeburg und nahm für die kürzlich erlittene

6 Niederlage in Merſeburg Revanche Diesmal ſtellte Halle
den Sieger der Hockeyelub gewann 42 ein Ergebnis das den
Spielvertauf einwandfrei wiedergibt Halle hatte meiſt mehr
vom Spiele und führte auch kurz vor Schluß noch 0 Dann
ließ die Mannſchaft etwas nach ſo daß die Gäſte noch zwei
Tore aufholen konnten Das Spiel der erſten Mannſchaft gegen
den Sportelub Cöthen 02 wurde beim Stande 2
nach der Pauſe abgebrochen Der Boden erwies ſich doch
als zu ſchlecht um den Kampf zu Ende zu führen

Einen beachtenswerten Sieg brachte der
Damen Hockeyelub

aus Leipzig mit Er ſchlug dort die Damenmannſchaft
des V f B mit 0 Das Geſamtſpiel war ein ſehr flottes
und offenes und iſt der Sieg lediglich auf gute Kombination
und Einzelleiſtungen der ſämtlichen Spielerinnen zurückzu
führen Vor allem iſt es erfreulich daß die halliſche Damen
elf durch ihren zähen Willen die in voriger Woche in einzelnen

Sporknachrichten vorausgeſagte Niederlage in einen Steg um
wandelte Hierdurch hat der junge DamenHockeyclub Halle
bewieſen daß auch Damen ohne Unterſtützung von Herren
abteilungen es im Hockeyſpiel zu guten Leiſtungen bringen
können wenn ſie nur den nötigen Sportgeiſt beſitzen

V f L Halle 96
weilte in Deſſau und erlebte dort eine arge Enttäuſchung
Der dortige Turn und Sportverein hatte die zweite und
dritte Mannſchaft der 9ber gegen ſeine gleiche Elf ver
pflichtet Als die zweite 96er Mannſchaft das Spielfeld be
trat mußte ſie zu ihrem größten Erſtaunen die erſte Mann
ſchaft der Deſſauer als Gegner vorfinden in der verſchiedene
Repräſentative vorhanden waren Trotzdem nahmen die Hie
ſigen das Spiel an An einen Sieg war daher von vorn
herein unter dieſen Umſtänden nicht zu denken Jn der erſten
Halbzeit führte Deſſau bereits mit 0 Dann ſpielte Halle
mit 10 Mann und gab ſein Letztes aus ſich heraus es gelang
ihm ſogar das Spiel in der zweiten Halbzeit einigermaßen
offen zu geſtalten Der Deſſauer Reprä,entative Krull buchte
allein 5 Tore für ſeine Farben Nicht beſſer erging es der
96er dritten Mannſchaft Jhr ſtellte fich die zweite Elf des
T u S welche mit 0 0 den Sieg errang Das
Spielfeld war mehr als Moraſtboden Wäre wie vereinbart
die Deſſauer zweite Elf gegen die hieſige zweite Elf angetre
ten ſo hätten die Anhaltiner glatt das Nachſehen gehabt
Das erſchienene Deſſauer Publikum war natürlich über die
hohen Siege ihrer heimiſchen Mannſchaften ſichtlich erfreut

mere
Amtliche Brkauntwachungen

Bekanntmachung
Auf Grund des S 32 der Wahlordnung für die Provinzialland

tags uſw Wahlen vom 31 Dezember 1920 werden nachſtehend vie
für die Wahl zum Provinziallandtag der Provinz Sachſen im
Wahlkreiſe Stadt Halle zugelaſſenen Wahlvorſchläge zur öffent
lichen Kenntnis gebracht

Wahlvorſchlag l
Kennwort Zentrum
1 Joſef Schmidt Poſtdirektor Halle Saale Gr Steinſtr 72
2 Dr Leo Herwegen Berginſpettor Halle Saale Am

Kirchtor 29a
3 Auguſt Heckel Uhrmacher Halle Saale Steinweg 48

Wahlvorſchag II
Kennwort Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands SPD

Thiele Adolf Landrat Halle Luiſenſtr 6
Garbe Hermann Bergaroeiter M d Harz 42
Gentz Auguſt Landesoverjſetretär Merſeburg
Vogl Max Landrat Liebenwerda
Lebbin Emil Wetallarveiter Bitterfeld
Kunzemann Hermann Eiſenbahnoveraſſiſtent Halle Kö
nigſtraße 56
Srraußz Alfred Schriftſetzer Eisleben
Hennete Otto Wertmeiſter Pieſteritz
Troll Oskar Lehrer Sangerhaufen
Wintler Auguſt Kriegsvbeſchadigter Naumburg

11 Wieglepp W Kaſſierer Weißenjels
12 Dörfer Otto Tiſchler Zeitz
13 Reumann Alfred Zigarrenfabrikant Torgau

Kloſe Robert Privatmann Herzberg
15 Lange Ferdinand Landwirt Groſt

Schulmann Heinrich Metallarbeiter Großörner
17 Jeck Theodor Lehrer Gorsleben
18 Albrecht Wilhelm Hüttenmann Hettſtedt
19 Mannke n r Schloſſer Uebigau
20 Rienäcker Emil Maler r21 Bethge Ernſt Friedrich Lehrer Raumburg
22 Undeutſch Jda e Halle Ladenbergſtr
23 Seifert Ostktar Schuhfabrikant Weißenfels

Schulze Karl Lehrer Bad Schmiedeberg

ehe

25 Drieſt Otto Landwirt Schweinitz
Grunert Otto Tiſchler Naumburg
Simon Karl Bergarbeiter Siersleben

28 Mehler Paul Vermeſſungsaſſiſtent Merſeburg
29 Heß Reinhold Fahrfſteiger Helbra
30 Trunzer Hermann Eiſenbahnunteraſſiſtent Cölleda
31 Schneemann Wilhelm Lagerhalter Cölleda
32 Dähne Max Lokomotivführer Oberröblingen am See
33 Richter Walter en Cölleda
34 Werner Guſtap Maſchinenarbeiter Sangerhauſen
35 Meier Wilhelm Bürgermeiſter Gräfenhainichen

Münzer Adolf Geſchaftsführer Delitzſch

38 Bach Emma Kaſſiererin Weißenfels
39 Vogel Fritz Kriegsbeſchädigter Halle Harz 27
40 Henze Otto Kaſſenrendant Artern
41 Kämpf Paul rkmeiſter Merſeburg
42 Müller Albert Parteiſekretär Eisleben
43 Blum Ewald Lehrer Wittenberg
44 Friſchkorn Auguſt Schloſſer Merſeburg

Wahlvorſchlag III
Kennwort Deutſche demokratiſche Partei

Keil Friedrich Dr jur Geh Juſtizrat Friedrichſtr 48

26
27

J

Schlüter Kurt Poſtſchaffner Könnern

Dornblüth Johannes Generalſekretär Bertramſtr 27
Manſchewski Oskar Kaufmann Lindenſtr 80Leidenfroſt Paul Handlungsgehilfe Glauchaer Str 11
Minner Wilhelm Ober IJngenieur Sagisdorfer Str 7
Sperl Hermann Eiſenbahn Betriebsſetretär Halber
ſtädter Str 7

Wahlvorſchlag IV
Kennwort Nationaler Ordnungsblock Deutſchnationale

Volkspartei Deutſche Volkspartgj Landbund
1 Frhr von Wilmowski Kurt Landeshauptmann Merſe

burg Ständehaus Kreis MerſeburgDr Carlsſon Wilhelm Syndikus Halle Talſtr 37e
Stadtkreis Halle
Dr Rive Richard Oberbürgermeiſter Halle Am Kirch
tor 5 Stadtkreis Halle
Georgi Oswald Landwirt Zeuchfeld b Freyburg a
Kreis Querfurt
Dr Gerecke Günther Landrat Torgau Weſtring 22 Kreis
Torgau
Mähl Otto Pfarrer Kemberg Leipziger Str 48 Kreis

Wittenberg
Franz Zimmermeiſter Zörbig Kreis Bitterfeld

Plötz Heinrich Buchdruckereibeſitzer Eilenburg Breite
ſtraße 23a Kreis Delitzſch

Wilhelm Landgerichtsrat Naumburg Kreis
umburg

10 Frhr von Bodenhauſen Kraft Landrat a NeuPouchn Bitterfeld Vougl und Gutsbeſitzer Roßla amu

tt sb Gentha bei SeydaJ eſttzer tha y

h

e e

uguſtin RBez Halle Kreis
rich Theador Kaufmann Halle Königſtr 61 Stadt13

s Halle be Landwirt Stalzenhain b Droyßig Kreis

15 Fick Wilhelm Amtmann und Rittergutsbeſitzer Othal
Kreis Sangerhauſen

16 Ötto approb Arzt Rieſtedt Kreis Sanger
auſen17 Aera Alfred Oberlandesgerichtsrat Naumburg Luiſen

ſtraße 5 Kreis Naumburg
18 Goedege Paul 1 Bürgermeiſter Torgau Kreis Torgau
19 Kloppe Fritz Studienrat Halle Blumenthalſtr 13 Stadt

kreis Halle
20 Doring Otto Schornſteinfegermeiſter Zeitz Brühl 33

Stadttreis Zeitz
21 Gärtner Friedrich Wilhelm Hüttendirektor Torgau Weſt

ring 39 Kreis Torgau
22 Roſcher Eberhardt Landesrat Merſeburg Unteralten

burg 16 Kreis Merſeburg
23 Fräulein Hallbauer Emma ſtaatl anerk Wohlfahrts

pflegerin Halle Rich Wagner Str 26 Stadtkreis Halle
Hoede Walter Bahnhofsvorſteher Zahna b Wittenberg
Kreis Wittenberg

25 Wendenburg Erich Rittergutsbeſitzer Seeburg Schloß
Mansfelder Seekreis und Stadtkreis Eisleben

26 Prietze Walter Pfarrer Königerode a Mansfelder
Gebirgskreis

27 Eicharot Karl Rechnungsrat Merſeburg Gutenbergſtr 9
Kreis Merſeburg

28 r Elſe Lehrerin Halle Graefeſtr 10 Stadt
kreis Halle

29 Pinkert Karl Gutsbeſitzer Krauſchütz bei ElſterwerdaKreis Liebenwerda
30 Emmerling Hugo Fabrikant Zeitz Stadtkreis Zeitz
31 Dr Geißler Walter Kreisarzt Herzberg Schliebenſtr 75

Kreis Schweinitz
32 Niendorf Otto Lehrer Stödten Kreis Eckartsberga
33 es Richard Landwirt Burkersroda Kreis Eckarts

erga

34 Apel Fritz Lehrer Elſterwerda Chauſſeeſtr 2 Kreis Lie
benwerda

35 Thieme Otto Schloſſermeiſter Eisleben Lindenſtr 4
Mansfelder Seekreis und Studtkreis visleben

36 Fräulein Zimmermann Gertrud Naumburg SedanSie 27 Kreis Naumburg

37 Vogel Paul Gutsbeſitzer Hainichen bei Zeitz Kreis Zeitz
38 i enwler Wolfgang Pfarrer Schlieben Kreis Schwei

nitz
39 z Tann Otto Landrat Mansfeld Mansfelder Ge

irgskreis
40 Knöfel Alwin Konditor Eisleben Mansfelder Seekreis

und Stadtkreis Eisleben
41 Fräulein Görling Jlſe Schweſter Merſeburg Wilhelm

ſtraße 3 Kreis Merſeburg
42 Schülert Karl Kaufmann Hexzberg Kreis Schweinitz
43 Nothing Paul Kreisſchulrat Liebenwerda Berliner

Str 29 Kreis Liebenwerda
44 Dietrich Fabrikant Weißenfels Stadtkreis Weißenfels
45 Ohm Ferdinand Straßenmeiſter Schweinitz Markt 11

Kreis in aufmann Nebra a d Unſtrut Kreis46 Krey Emil
Querfurt

47 Hartleb Ludwig Landwirt Windehauſen b Heringen a
Helme Hauptſtr 13 Kreis Sangerhauſen

Wahlvorſchlag V
Kennwort Vereinigte Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands
1 Oſterburg Wilhelm Korrektor Halle a Fichteſtr 2
2 Sämiſch Artur Bezirksſekretär Merſeburg Seffnerſtr 4
3 Tominski Eugen Schriftſetzer Halle a Volkmann

ſtraße 16
Machlitt Hedwig Ehefrau Eisleben Petriſtr 1a
Naumann Guſtav Korbmacher Mühlberg a Feldſtr 1

Louis Schriftleiter Halle a Fritz Reuter
traße 1

W Hugo Kontrolleur Weißenfels a Luther
raße 24

r Friedrich Kaufmann Teutſchenthal Freifeld
raße 19
Denkewitz Johannes Gemeinde Angeſtellter AmmendorfWaldſtr 18 rLandarbeiterſekretär Fiſcher10 Hempel Kurt

dörfchen 20
11 Franzke Karl Stadtrat Sangerhauſen Speckswinkel Za
12 prehe t Erich Greppin Gemeindeſekretär Wachtendorfer

raße
13 Hartmann Louis Sattlermeiſter Freiroda
14 Bowitzky Paul Parteiſekretär Halle a Zietenſtr 37 J
15 Schippa v uarbeiter Jeitz Tröglitzerſtr 13c
16 Reichert Minna Parteiſekretärin H e lle a Harz 48
17 Liebmann Karl Landarbeiter Werchau Poſt Schöne

walde Bez Halle
18 Artelt Karl Parteiſekretär Nebra a Pfarrgaſſe 4
19 ne ar Bezirksſekretär Halle a Merſeburger

Straße 45
20 Krebs Wilhelm Zimmermann Hergisdorf Hüttenhof 5121 ahnen z Kitzendorf e Slkehſee

ahnhofſtr 3
Deſſau Wilhelm Maürer Memleben Nr 41
Wipprecht Willi Elektriker Naumburg a Schulſtr O IBecker Paul Former Rasberg Zeitz u

aulick Paul Zimmermann Mückenberg Finſterwalder

e

90

Torgau

traße 262
Becker Paul Stadtrat Torgau Leipziger Str 17Se Alber Former Wittenberg Dresde tr 8
König Richard niſſe 6tsagent Her a EGlups Karl Fa c r Hei
l enmacher Heldrungen Hauptſtr 56r Jpya itwe ne e a

S

33 Schulze Bruno Zigarrenmacher Weißenfels a Nitko
laiſtraße 18 II

34 Schovel Paul Lagerhalter Canenga NReueſtr 9
35 en Arno Maurer Oſterfeld Bez Halle Hüter

plan 8
36 Walther Oskar Ofenſetzer Elſterwerda Siedlungsſtr 5
37 Mädel Anna Hausfrau Weißenfels a Leipziger

Straße 35
38 Oelßner Alfred Bezirksſekretär Halle a Leipziger

Straße 73 III
39 Beger Franz Schloſſer Artern Magdalenenſtr 7

40 Kretzſchmar Friedrich Sattler Delitzſch Maybachſtr 33
41 Kleine Hermann Lehrer Bielen Schulhaus am Platze
2 Beikirch Karl Bergmann Loſſa Finne

43 u Otto Vergmann Unterröblingen am See Schul
platz 6

44 Preußer Albin e Teuchern Schortau Str 1a
15 Schumann Georg Schriftleiter Halle a Nickel Hoff

mannStr 7 III

Wahlvorſchlag VI
u wort Unabhängige Sozialdemokratiſche Partei Deutſch

ands

1 Paul Schriftleiter Halle 222 ſeee Löffler Erſter Bürgermeiſter Zeitz Vater Jahn
raße 5

Franz Stammer Landrat Bitterfeld Mittelſtr 9Paul Scharfenberg Arbeiter Teuchern Dommſtr 3
Ernſt Scheller Bergarbeiter Aue b Zeitz Weißenfelſer
Straße 14

o e

6 De Kaſparek kommiſſ Landrat Sangerhauſen Regei
gaſſe 20

7 Max Scharfſtädt Sozialbeamter Sangerhauſen Neun
häuſerſtr 13/15

8 Friedrich Wenſcheck Gewerkſchaftsangeſtellter Merſeburget 3
9 Wilhelm Chriſtange Zigarrenfabrikant Eisleben Graben

ſtraße 5010 S Zigarrenfabrikant Eilenburg Gr Maner
ſtraße 16

11 Otto Dietrich Gemeindevorſteher Grünewalde 129
12 Anna Hübler Hausfrau Schkeuditz Auguſtaſtr 8
13 Friedrich Frenzel Bergarbeiter Kayna b Zeitz
14 Robert Mathies Kaufmann Zahna Wittenberger Str 41
15 Paur Thielemann Maurer Bedra Kreis Querfurt
16 Hermann Frenzel Former Arnſtedt Nr 90 Mansfelder

Gebirgskreis
17 mat Schulze Arbeitsnachweisverwalter Schkeuditz Weſt

raße 218 das Hampe Kaſſierer Delitzſch Bismarckſtr 27

19 S Köhler Kaſſierer Unter Teutſchenthal Halliſche
raße 52

20 Guſtav Tille Lagerhalter Wildſchütz Kreis Weißenfels
21 Franz Kunth Werkmeiſter Petersroda Kreis Bitterfeld
22 h Hahn Arbeiter Braunſchwende Mansfelder Ge

irgskreis
23 Arthur Fleiſcher Heizer Friedersdorf Bergſtr 1424 Wilhelm Qui rafBuchhändler Eilenburg Steinſtr 1/2
25 Richard Schollbach Lagerhalter Rumsdorf 31 Kreis Zeih
26 re n unkel Hausfrau Sabißa 3 Kreis geig
27 Hermann Krüger Dreher Halle Bollberg er Weg 21
28 Robert Schmidt Gemeindevorſteher Heifta Wilhelmſtr 20

Es wird ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht daß bei deram 20 d Mts ſtattfindenden Wahl die Narien auf den nene
Stimmzetteln nur einem r der vorſtehend bekanntgegeßenen

Wahlvorſchläge entnommen ſein dürfen und Stimmzettel mit an
deren Namen ungültig ſind

Halle den 11 Februar 1921
Der ſtellv Wahlkommiſſar im Stadtkreiſe Hallei die Wahlen zum r e ne

Seydel Bücgeriniſter

Vekanntmachung
Städtiſche höhere Handelsſchule

Anmeldungen zur Oſteraufnahme in die höhere Handelsſchulabteilung der Städtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule r

den im Amtszimmer des Direktors Sophienſtr 37 Eingang
an ſämtlichen Wochentagen mit Ausnahme des

Sonnabends von 11 18 Uhr vormittags entgegengenommen
Zur Aufnahme iſt das Zeugnis für die Oberſekunda einer

böheren Lehranſtalt oder das Reifezeugnis einer anerkannten
neunſtufigen Mittelſchule mit dem Prädikat gut in einer
Fremdſprache und in Deutſch erforderlich

Halle den 8 Februar 1021 Der Magiſtrat

Bekanntmachung

Die am Kirſchbergweg belegenen Grundſtücke erhalfolgende Bezeichnungen x ha ten
Bisber Dölauer Straße 240 Heinzel jetzt Kixſchbergweg 1
bisher Dölauer Straße 24b Heinzel jetzt Kirſchbergweg 19

bisher Dölauer Straße 24a Sparmann jetzt Kirſchbergweg 11
und bisher Dölauer Straße 24e Heinzel jetzt Dölauer Str 243

Halle den 10 Februar 1921 Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung

Die e Abnahme des Privatgleisanſchluſſes
der Firma Weiſe Söhne in der Turmſtraße hier findet am M

den 16 Februar 1921 vorm 10 Uhr an Ort und Stelle
tt

Die Beteiligung an dieſem Termin iſt jedem JntereſſenterScheibner Artur Arbeiterſekretär M32 Ho v t c Krenlentaſena nellen Witt aeſtattet
Salle den 10 Februar 1921 Die Peſhheiverwaltung
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